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©  Für  Einsteckschlösser  bestimmte  Profilschließ- 
zylinder  sind  mit  einem  Zylindergehäuse  (1)  und 
einem  darin  drehverstellbar  gelagerten  Zyiinderkern 
(2)  versehen,  der  durch  schlüsselbetätigbare  Zuhal- 
tungselemente  sowie  durch  ein  zusätzliches,  mittels 
eines  im  Zylindergehäuse  (1)  eingebauten  Elektro- 
magneten  (11)  betätigbares,  unter  Wirkung  einer 
Rückstellfeder  (6)  stehendes  Sperrelement  (5)  gegen 
unbefugtes  Verdrehen  zu  sichern  ist. 

Um  diesen  Schließzylinder  baulich  noch  zu  ver- 
einfachen  und  ihn  bei  etwaigem  Ausfall  der  Strom- 
versorgung  seines  Elektromagneten  mittels  seines 
herkömmlichen  passenden  Schlüssels  ohne  weiteres 
betätigen  bzw.  seinen  Zylinderkern  entsperren  zu 
können,  ist  das  Sperrelement  (5)  in  seine  den  Zylin- 
derkern  (2)  gegen  Verdrehen  sichernde  Sperrstel- 
lung  durch  Stromdurchfluß  des  Elektromagneten  (11) 
zu  bringen  und  darin  zu  halten,  hingegen  bei  nicht 
stromdurchflossenem  Elektromagneten  (11)  durch 
dessen  Rückstellfeder  (9)  in  Freigabestellung  zu 
bringen. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Schließzylinder  mit 
elektromagnetischer  Verriegelung,  insbesondere  ei- 
nen  für  Einsteckschlösser  bestimmten  Profilzylin- 
der,  der  mit  einem  Zylindergehäuse  und  einem 
darin  drehverstellbar  gelagerten  Zylinderkern  ver- 
sehen  ist,  der  durch  schlüsselbetätigbare  Zuhal- 
tungselemente  sowie  durch  ein  zusätzliches,  mit- 
tels  eines  im  Zylindergehäuse  eingebauten  Elektro- 
magneten  betätigbares,  unter  Wirkung  einer  Rück- 
stellfeder  stehendes  Sperrelement  gegen  unbefug- 
tes  Verdrehen  zu  sichern  ist. 

Schließzylinder  obiger  Art  sind  durch  die  DE- 
OS  38  00  823  bekannt.  Bei  ihnen  bildet  der  in  einer 
längsmittig  gelegenen  Bohrung  des  Zylindergehäu- 
sestegteils  untergebrachte  Anker  des  Elektroma- 
gneten  das  Sperrelement,  das  bei  nicht  strom- 
durchflossenem  Elektromagneten  in  eine  im  Zylin- 
derkern  angeordnete  radiale  Sperrbohrung  hinein- 
ragt  und  darin  mittels  der  am  Anker  angreifenden 
Rückstellfeder  gehalten  wird,  dagegen  bei  strom- 
durchflossenem  Elektromagneten  entgegen  der 
Wirkung  der  Rückstellfeder  in  seine  in  der  Zylin- 
dergehäusebohrung  zurückgezogene  Freigabestel- 
lung  zu  bewegen  ist.  Um  das  Sperrelement  in 
dieser  der  Schlüsseleinsteckstellung  entsprechen- 
den  Freigabestellung  aus  Stromersparnisgründen 
nur  kurzzeitig  elektromagnetisch  halten  zu  müssen, 
ist  im  Zylinderkern  ein  durch  den  Schlüssel  entge- 
gen  der  Wirkung  einer  Rückstellfeder  verschiebli- 
ches  Steuerelement  angeordnet,  das  bei  einge- 
stecktem  Schlüssel  das  durch  kurzzeitige  Stromer- 
regung  des  Elektromagneten  in  seine  Freigabepo- 
sition  verschobene  Sperrelement  arretiert  und  es 
nach  Abziehen  des  Schlüssels  wieder  in  seine 
Sperrstellung  zurückgelangen  läßt.  Dieses  zusätzli- 
che  Steuerelement  bedingt  einen  entsprechenden 
mechanischen  Aufwand.  Darüber  hinaus  besteht 
bei  diesen  bekannten  Schließzylindern  der  Nacht- 
eil,  daß  der  Zylinderkern  bei  Ausfall  der  elektri- 
schen  Stromversorgung  oder  Ausfall  der  Steuerung 
des  Elektromagneten  nicht  zu  entsperren  ist. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  einen  Schließzylinder  der  eingangs  erwähnten 
Gattung  zu  schaffen,  der  die  vorerwähnten  Mängel 
nicht  aufweist,  vielmehr  unter  Beibehalt  der  durch 
die  zusätzliche  elektromagnetische  Sperrmöglich- 
keit  seines  Zylinderkerns  bedingten  Vorzüge  von 
noch  einfacherer  baulicher  Beschaffenheit  ist  und 
bei  etwaigem  Ausfall  der  Stromversorgung  seines 
Elektromagneten  mittels  seines  herkömmlichen 
passenden  Schlüssels  ohne  weiteres  betätigt  bzw. 
sein  Zylinderkem  entsperrt  werden  kann.  Diese 
Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst, 
daß  das  Sperrelement  in  seine  den  Zylinderkern 
gegen  Verdrehen  sichernde  Sperrstellung  durch 
Stromdurchfluß  des  Elektromagneten  zu  bringen 
und  darin  zu  halten  ist,  hingegen  bei  nicht  strom- 
durchflossenem  Elektromagneten  durch  die  Rück- 

stellfeder  in  Freigabestellung  zu  bringen  ist. 
Ein  solcher  Schließzylinder  kann  mit  besonde- 

rem  Vorteil  überall  dort  verwendet  werden,  wo  die 
Stromversorgung  von  damit  ausgerüsteten  Tür- 

5  schlossern  mit  elektronischer  Programmierung  und 
Fernüberwachungsmöglichkeit  den  ortsfesten 
Stromleitungsanschluß  über  den  Türflügel  ohnehin 
erfordert.  Da  für  die  Aufrechterhaltung  der  den  Zy- 
linderkern  gegen  Verdrehen  sichernden  Sperrstel- 

10  lung  des  Sperrelements  nur  vergleichsweise  wenig 
Strom  notwendig  ist,  spielt  der  dadurch  bedingte 
elektrische  Energieverbrauch  bei  solcher  Stromver- 
sorgung  des  Türschlosses  und  seiner  Elektronik 
keine  nennenswerte  Rolle. 

15  Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
besteht  das  Sperrelement  vorteilhaft  aus  einem 
mitsamt  seiner  vergleichsweise  schwachen  Rück- 
stellfeder  in  einer  radial  verlaufenden  Bohrung  des 
Zylinderkerns  begrenzt  verschieblich  untergebrach- 

20  ten  Sperrstift,  der  mit  seinem  äußeren  Ende  an 
dem  in  einer  Bohrung  des  Zylindergehäusesteg- 
teils  untergebrachten,  unter  Wirkung  einer  anderen, 
jedoch  stärkeren  Rückstellfeder  stehenden  Anker 
des  Eletromagneten  so  abgestützt  ist,  daß  der 

25  Sperrstift  bei  nicht  stromdurchflossenem  Elektro- 
magneten  an  die  zwischen  Zylinderkern  und  Zylin- 
dergehäuse  gelegene  zylindrische  Tennfläche  her- 
anreicht,  hingegen  bei  stromdurchflossenem  Elek- 
tromagneten  in  die  seinen  Anker  und  die  an  letzte- 

30  rem  angreifende  Rückstellfeder  aufnehmende  Boh- 
rung  des  Zylindergehäusestegteils  hineinragt.  Hier- 
durch  wird  sichergestellt,  daß  der  Elektromagnetan- 
ker  selber  nicht  unmittelbar  die  Verdrehsicherung 
des  Zylinderkerns  übernimmt  und  mithin  keiner 

35  dementsprechenden  Abnutzung  und  Scherbeans- 
spruchung  ausgesetzt  ist. 

Grundsätzlich  ist  es  aber  auch  möglich,  daß 
das  Sperrelement  von  dem  mitsamt  der  an  ihm 
angreifenden  Rückstellfeder  in  einer  Bohrung  des 

40  Zylindergehäusestegteils  untergebrachten  Anker 
des  Elektromagneten  gebildet  wird,  der  bei  strom- 
durchflossenem  Elektromagneten  in  eine  im  Zylin- 
derkern  radial  verlaufende  Sperrbohrung  hineinragt, 
dagegen  bei  nicht  stromdurchflossenem  Elektroma- 

45  gneten  durch  die  Rückstellfeder  in  seine  Aufnah- 
mebohrung  im  Zylindergehäusestegteil  zurückzu- 
drücken  ist. 

Weiterhin  sieht  die  Erfindung  vor,  daß  in  den 
dem  Elektromagneten  zugeordneten  Stromversor- 

50  gungskreis  ein  durch  ein  einstellbares  Zeitschalt- 
glied  steuerbarer  Spannungs-Strom-Wandler  einge- 
baut  ist,  durch  den  der  Elektromagnet  sowohl  kurz- 
zeitig  mit  stärkerem  Einschaltstrom  als  auch  lang- 
zeitig  mit  schwächerem  Betriebsstrom  zu  betreiben 

55  ist.  Auf  diese  Weise  wird  den  Erfordernissen  des 
Elektromagneten  Rechnung  getragen,  der  zum  An- 
ziehen  seines  Ankers  wegen  des  dabei  zu  überwin- 
denden  größeren  Luftspalts  einen  wesentlich  stär- 
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keren  Strom  benötigt  als  er  zum  bloßen  Halten  des 
Ankers  in  seiner  angezogenen  Stellung  notwendig 
ist,  in  der  ein  zu  starker  Strom  nicht  nur  vermehr- 
ten  Energieverbrauch  sondern  auch  zu  starke  Er- 
wärmung  des  Elektromagneten  und  seiner  Umge- 
bung  bedingen  würde. 

Schließlich  sieht  die  Erfindung  noch  vor,  daß 
eine  den  Elektromagneten  hinsichtlich  seiner 
schwachen  Betriebsstromversorgung  überwachen- 
de  Anzeigeeinrichtung  vorgesehen  ist,  die  bei  funk- 
tionsbedingt  starkem  oder  unterbrochenem  Strom- 
durchfluß  des  Elektromagneten  abgeschaltet  ist. 
Auf  diese  Weise  kann  die  Funktionssicherheit  des 
Schließzylinders  leicht  überprüft  und  bei  Stromun- 
terbrechung  des  den  Elektromagneten  durchflie- 
ßenden  Haltestroms  eine  entsprechende  Fehler- 
meldung  ausgelöst  werden. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  vorteilhaftes  Ausfüh- 
rungsbeispiel  des  neuen  Schließzylinders  darge- 
stellt,  und  zwar  in  senkrechtem  durch  den  Elektro- 
magneten  und  das  durch  ihn  betätigbare  Sperrele- 
ment  verlaufendem  Querschnitt,  wobei 

Fig.1  die  Sperrstellung  und 
Fig.2  die  Freigabestellung  des  Sperrelements 
wiedergeben,  während  in 
Fig.3  ein  zugehöriges  Blockschaltbild  dargestellt 
ist. 

Der  lediglich  im  Querschnitt  dargestellte  Pro- 
filschließzylinder  ist  mit  einem  Zylindergehäuse  1 
versehen,  in  dessen  kreiszylindrischem  Teil  1'  der 
einen  zur  Betätigung  des  Türschlosses  dienenden 
Schließbart  tragende  bzw.  mit  ihm  kuppelbare  Zy- 
linderkern  2  drehverstellbar  gelagert  ist.  Im  Zylin- 
derkern  2  sowie  im  Stegteil  1"  des  Zylindergehäu- 
ses  1  sind  in  herkömmlicher  Weise  Zuhaltungsboh- 
rungen  mit  darin  verschieblichen  Zuhaltungsele- 
menten  vorgesehen,  die  durch  Einführen  des  pas- 
senden  Schlüssels  in  den  Schlüsselkanal  3  des 
Zylinderkerns  2  so  verschoben  werden  können, 
daß  sie  mit  ihren  paarweise  aneinanderliegenden 
Stirnflächen  in  die  zwischen  Zylinderkern  2  und 
Zylindergehäuse  1  gelegene  zylindrische  Trennflä- 
che  gelangen.  Dadurch  könnte  der  Zylinderkern  2 
grundsätzlich  mittels  des  Schlüssels  verdreht  wer- 
den,  sofern  durch  letzteren  oder  aber  auch  durch 
Fernsteuerung  zugleich  auch  die  hier  zusätzlich 
vorhandene  elektromagnetische  Verriegelung  des 
Zylinderkerns  2  aufgehoben  würde. 

Für  diese  zusätzliche  elektromagnetische  Ver- 
riegelung  des  Zylinderkerns  2  ist  in  einer  in  letzte- 
rem  vorhandenen  radial  verlaufenden  Bohrung  4 
ein  Sperrstift  5  mitsamt  der  an  ihm  angreifenden, 
vergleichsweise  schwachen  Rückstellfeder  6  be- 
grenzt  verschieblich  untergebracht.  Dieser  Sperr- 
stift  5  liegt  mit  seinem  äußeren  Ende  5'  an  dem 
verbreiterten  Kopf  7'  des  Elektromagnetankers  8 
an,  der  mitsamt  der  an  ihm  angreifenden  anderen, 
jedoch  stärkeren  Rückstellfeder  9  in  der  im  Stegteil 

1"  des  Gehäuses  1  gelegenen  Radialbohrung  10 
untergebracht  ist.  Im  erweiterten  Abschnitt  10'  die- 
ser  Gehäusebohrung  10  befindet  sich  der  Elektro- 
magnet  11,  der  aus  der  die  Hülse  12  umgebenden 

5  und  durch  die  Hülse  13  nach  außen  abgedeckten 
Spulenwicklung  14  mit  dem  Stromanschlußkabel  15 
besteht.  In  das  untere  Ende  der  Hülse  12  ist  ein 
aus  Weicheisen  bestehender  Abschlußstopfen  16 
eingesetzt.  Dieser  ist  mit  einer  trichterförmigen 

70  Aussparung  16'  versehen,  in  die  das  untere  ent- 
sprechend  trichterförmig  zugespitzte  Ende  8'  des 
Elektromagnetankers  8  hineinzuragen  vermag. 

Bei  Stromdurchfluß  des  Elektromagneten  11 
bzw.  seiner  Spulenwicklung  14  wird  der  Elektroma- 

75  gnetanker  entgegen  der  Wirkung  der  an  ihm  an- 
greifenden  Rückstellfeder  9  in  der  in  Fig.1  darge- 
stellten,  eingefahrenen  Stellung  in  der  Gehäuse- 
bohrung  10  gehalten,  so  daß  der  Sperrstift  5  unter 
Wirkung  der  Feder  6  mit  seinem  äußeren  Ende  5' 

20  in  die  Gehäusebohrung  10  hineinragt  und  dadurch 
den  Zylinderkern  2  gegen  unbefugtes  Verdrehen 
sperrt.  Zur  Aufrechterhaltung  dieser  Sperrstellung 
ist  lediglich  ein  vergleichsweise  schwacher  Be- 
triebsstrom  notwendig.  Wird  hingegen  die  Stromzu- 

25  fuhr  zur  Spule  14  mit  Hilfe  des  passenden,  in  den 
Kanal  3  eingesteckten  Schlüssels  oder  aber  auch 
durch  fernsteuerungs-  oder  störungsbedingten 
Stromausfall  unterbrochen,  so  wird  der  Elektroma- 
gnetanker  8  durch  die  an  ihm  angreifende  Feder  9 

30  nach  außen  gedrückt,  wodurch  er  den  Sperrstift  5 
gegen  die  Wirkung  der  schwachen  Feder  6  voll- 
ständig  in  die  Kernbohrung  4  zurückdrückt,  so  daß 
die  beiden  aneinanderliegenden,  entgegengesetzt 
ballig  oder  zylindrisch  ausgebildeten  Stirnflächen  5' 

35  bzw.  7'  des  Sperrstiftes  5  bzw.  des  Elektromagne- 
tankers  8  in  die  in  Fig.2  dargestellte  Freigabestel- 
lung  gelangen,  in  der  sie  die  zylindrische  Trennflä- 
che  17  zwischen  dem  Kern  2  und  dem  Schließge- 
häuse  1  tangieren.  Dadurch  kann  der  Zylinderkern 

40  2  mit  Hilfe  des  passenden  auch  die  mechanischen 
Zuhaltungselemente  in  die  Freigabeposition  ge- 
bracht  habenden  Schlüssels  verdreht  und  damit 
das  mit  diesem  Schließzylinder  ausgerüstete 
Schloß  entsprechend  betätigt  werden. 

45  Die  Schaltung  des  Elektromagneten  11  muß  so 
beschaffen  sein,  daß  der  Schließzylinder  für  die 
Dauer  des  Schließvorganges  freigegeben  und  da- 
nach  der  Elektromagnetanker  8  aber  wieder  ange- 
zogen  werden  muß,  um  den  Schließzylinder  zu 

so  sperren.  Weiterhin  muß  die  Schaltung  dafür  sor- 
gen,  daß  der  Elektromagnet  11  nach  etwa  stö- 
rungsbedingtem  Ausfall  seiner  Versorgungsspan- 
nung  und  nach  Beseitigung  dieser  Störung  wieder 
mit  einem  zunächst  vergleichsweise  starken  Strom 

55  angezogen  wird.  Schließlich  ist  es  für  die  Funk- 
tionssicherheit  dieses  Schließzylinders  auch  wich- 
tig,  daß  der  den  Elektromagneten  11  durchfließen- 
de  Betriebsstrom  überwacht  werden  kann,  da  bei 
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btromunterbrechung  der  Elektromagnetanker  8 
nicht  angezogen  ist  und  der  Schließzylinder  einfach 
mit  einem  mechanischen  Schlüssel  geschlossen 
werden  könnte.  Deshalb  wird  bei  Stromunterbre- 
chung  eine  Fehlermeldung  ausgegeben.  Damit  der 
Schließzylinder  vielfältig  eingesetzt  werden  kann, 
ist  die  Schaltung  so  zu  bemessen,  daß  ein  kurzer 
Eingangsimpuls  von  beispielsweise  etwa  50ms  den 
Schließzylinder  freigibt  und  nach  einer  einstellbaren 
Zeit  ihn  wieder  sperrt.  Da  der  Schließzylinder  und 
die  Schaltung  über  mehrere  Meter  Anschlußleitun- 
gen  verfügen  kann,  empfiehlt  es  sich,  auch  dafür 
zu  sorgen,  daß  durch  Fremdeinstrahlung  keine 
Störimpulse  zum  unerwünschten  Auslösen  des 
Elektromagneten  11  führen. 

Den  zweckmäßigen  Aufbau  einer  solchen 
Schaltung  vermittelt  das  in  Fig.3  wiedergegebene 
Blockschaltbild.  Diese  Schaltung  wird  mit  einer 
konstanten  Spannung  U  betrieben,  die  am 
Spannungs-Strom-Wandler  20  anliegt.  Dieser  stellt 
der  dem  Elektromagneten  11  vorgeschalteten  Lei- 
stungsstufe  21  zum  Anziehen  des  Elektromagne- 
tankers  8  einen  vergleichsweise  starken  Einschalts- 
trom  und  zum  Halten  des  Ankers  8  in  der  in  Fig.1 
dargestellten  Sperr-  bzw.  Betriebsstellung  einen 
vergleichsweise  schwachen  Strom  zur  Verfügung. 
In  der  Eingangsstufe  22  werden  aus  dem  hier 
einfallenden  Signal  S  die  Störimpulse  ausgefiltert. 
Das  Ansteuersignal  wird  darin  so  umgewandelt, 
daß  damit  das  nachgeschaltete  Zeitschaltglied  23 
sicher  angesteuert  werden  kann. 

Die  Zeitschaltung  steuert  die  Leistungsstufe  21 
und  den  Spannungs-Strom-Wandler  20.  Bei  einem 
berechtigten  Schließvorgang  wird  zunächst  der 
Stromdurchfluß  durch  den  Magneten  1  1  abgeschal- 
tet.  In  diesem  Schaltungszustand  wird  dafür  ge- 
sorgt,  daß  die  Magnetüberwachungseinrichtung  24 
das  Fehlen  des  Stroms  in  der  nachgeschalteten 
Anzeigeeinrichtung  25  nicht  etwa  als  Magnetdefekt 
meldet.  Nach  einer  bestimmten  im  Zeitschaltglied 
23  eingestellten  Zeitdauer  wird  der  Elektromagnet 
11  durch  einen  vergleichsweise  starken  Einschalts- 
trom  angezogen,  der  nur  kurze  Zeit  durch  den 
Magneten  fließt.  Danach  wird  der  Magnet  11  mit 
einem  vergleichsweise  schwachen  Strom  in  der 
Anzugstellung  des  Elektromagnetankers  8  betrie- 
ben.  In  diesem  Schaltungszustand  ist  die  Überwa- 
chungseinrichtung  24  wirksam,  die  also  den  den 
Elektromagneten  11  durchfließenden  Betriebsstrom 
überwacht.  Bei  dessen  Ausfall  wird  an  der  Anzeige- 
einrichtung  25  ein  Fehlersignal  ausgegeben. 

Das  Zeitschaltglied  23  sorgt  auch  dafür,  daß 
nach  dem  Ausfall  und  erneuten  Einschalten  der 
Versorgungsspannung  der  Elektromagnetanker  8 
zunächst  wieder  durch  einen  starken  Einschalts- 
trom  angezogen  und  sodann  mit  schwächerem 
Haltestrom  in  der  Anzugstellung  gehalten  wird. 

Patentansprüche 

1.  Schließzylinder  mit  elektromagnetischer  Verrie- 
gelung,  insbesondere  für  Einsteckschlösser 

5  bestimmter  Profilzylinder,  mit  einem  Zylinder- 
gehäuse  und  einem  darin  drehverstellbar  gela- 
gerten  Zylinderkern,  der  durch  schlüsselbetä- 
tigbare  Zuhaltungselemente  sowie  durch  ein 
zusätzliches,  mittels  eines  im  Zylindergehäuse 

10  eingebauten  Elektromagneten  betätigbares,  un- 
ter  Wirkung  einer  Rückstellfeder  stehendes 
Sperrelement  gegen  unbefugtes  Verdrehen  zu 
sichern  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Sperrelement  (5)  in  seine  den  Zylinderkern 

75  (2)  gegen  Verdrehen  sichernde  Sperrstellung 
durch  Stromdurchfluß  des  Elektromagneten 
(11)  zu  bringen  und  darin  zu  halten  ist,  hinge- 
gen  bei  nicht  stromdurchflossenem  Elektroma- 
gneten  (1  1  )  durch  dessen  Rückstellfeder  (9)  in 

20  Freigabestellung  zu  bringen  ist. 

2.  Schließzylinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Sperrelement  aus  ei- 
nem  mitsamt  seiner  vergleichsweise  schwa- 

25  chen  Rückstellfeder  (6)  in  einer  radial  verlau- 
fenden  Bohrung  (4)  des  Zylinderkerns  (2)  be- 
grenzt  verschieblich  untergebrachten  Sperrstift 
(5)  besteht,  der  mit  seinem  äußeren  Ende  (5') 
an  dem  in  einer  Bohrung  (10)  des  Zylinderge- 

30  häusestegteils  (1")  untergebrachten,  unter  Wir- 
kung  einer  anderen,  jedoch  stärkeren  Rück- 
stellfeder  (9)  stehenden  Anker  (8)  des  Elektro- 
magneten  (11)  so  abgestützt  ist,  daß  der 
Sperrstift  (5)  bei  nicht  stromdurchflossenem 

35  Elektromagneten  (11)  an  die  zwischen  Zylin- 
derkern  (2)  und  Zylindergehäuse  (1)  gelegene 
zylindrische  Trennfläche  (17)  heranreicht,  hin- 
gegen  bei  stromdurchflossenem  Elektromagne- 
ten  (11)  in  die,  seinen  Anker  (8)  und  die  an 

40  letzterem  angreifende  Rückstellfeder  (9)  auf- 
nehmende  Bohrung  (10)  des  Zylindergehäuse- 
stegteils  (1  ")  hineinragt. 

3.  Schließzylinder  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
45  kennzeichnet,  daß  die  aneinander  liegenden 

Stirnflächen  (5',7')  des  Sperrstiftes  (5)  und  des 
Elektromagnetankers  (8)  entgegengesetzt  bal- 
lig  bzw.  zylindrisch  ausgebildet  sind. 

so  4.  Schließzylinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Sperrelement  von 
dem  mitsamt  der  an  ihm  angreifenden  Rück- 
stellfeder  in  einer  Bohrung  des  Zylindergehäu- 
sestegteils  untergebrachten  Anker  des  Elektro- 

55  magneten  gebildet  wird,  der  bei  stromdurch- 
flossenem  Elektromagneten  in  eine  im  Zylin- 
derkern  radial  verlaufende  Sperrbohrung  hin- 
einragt,  dagegen  bei  nicht  stromdurchflosse- 
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nem  Elektromagneten  durch  die  Rückstellfeder 
in  seine  Aufnahmebohrung  im  Zylindergehäu- 
sestegteil  zurückzudrücken  ist. 

Schließzylinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  5 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den 
dem  Elektromagneten  (1  1  )  zugeordneten 
Stromversorgungskreis  ein  durch  ein  einstell- 
bares  Zeitschaltglied  (23)  steuerbarer 
Spannungs-Strom  Wandler  (20)  eingebaut  ist,  10 
durch  den  der  Elektromagnet  (11)  sowohl  kurz- 
zeitig  mit  stärkerem  Einschaltstrom  als  auch 
langzeitig  mit  schwächerem  Betriebsstrom  zu 
betreiben  ist. 

75 
Schließzylinder  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  eine  Überwachungseinrich- 
tung  (24)  über  eine  Anzeigeeinrichtung  (25) 
meldet,  wenn  der  Elektromagnet  (11)  außer- 
halb  der  vom  Zeitglied  (23)  bestimmten  Freiga-  20 
bezeit  nicht  stromdurchflossen  ist. 
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